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Aas krachende Brullen der ſchwereit Car—

r E
J

vDas ſchwirrende Thonen der Krieges Po—

ſaunen,
vWerſtumme!

Was nutzen Pulber, Bley und Klingen?
Wird man mit Blut die Felder dungen?

Hitr grünet unſer Feigen-Baum!
Der Landmaun vön der Arbeit mude,

Giebt hier der ſuſſen Ruhe Raum.
dn ünſern Gaſen wohnt der Frieder

Das krachende Brullen der ſchwehren Carthaunen,

Das ſchwirrende Thonen der Krieges-Poſaunen,

Werſtumme!5

So



So ſang:die gute Leucoris,
Als nicht vor langer Zeit Kuguſt,
Des Landes Heyl, des Voldes rutt
Den goldnen Frieden wiedetbrachte.

Das treue GSachſenVand, das ſonſt in Thranen ſaß,

Nunmehro aber wieder lachte
4

Und allen Gram vergaß,
War frob, daß ſein geſalbtes Faupt

DeMWrit Palmen und Triumph belaubt,

Die Zwietracht unterdrucket hatte.

Sarmatien fiel JHM zu Fuſſen,
Um SEJNEs PJurpurs Saum zu kuſſen.
Der Krieg begab ſich zu der Schaar,
Die bey dem Po und RheinStrohm war,

Und als daſelbſt ſein Vorſatz mißgelungen,
FIſt ſeine Raſeren nach Ungarn hingedrungen.

i,—

Bcſchattet uns mit Wohlgedeyen
Die Jugend hupft, das Alter ſingt,
Der Greis, dem ſchon die Bahre winckt,

Beginnt fur Freuden neu zu leben.
Dein Schwerdt gebiehrt uns Schutz

und Glantz,J

Deimn Feepter weiß uns zu erfreuen.
KWonarch: Dein gruner Pauten

Gtantz2Beſchattet uns mit Wohlgedeyen.

Ja,



Ja, Sandes Water, Dein Bemuhn,
Jſt weit entfernt von unſrer Ruh,
Ein Auge ſchlieſſeſt DU nur zu,
Das andre ſtehet immer offen.
DEJN weiſer Rathſchluß hat den Hohen Bund ge

troffen,2J

Daß ſich Neapolis zu Deinen ChurCreys
naht.

Du uberſiehſt den weiten Stuat,

Und ſiehſt zugleich den Vortheil ein,
Den dieſes Hohe Bundniß grundet,

Konarch: Dein gruner Rauten
VFrantz

a

Beſchattet uns mit Wohlgedeyen.
Zein Schwerdt gebichrt uns Schutz

uinnd Glan,
m4—

Dein Sccepter weiß uns zu erfreuen.

Kan auch wohl was vollkommners ſeyn,

Als da ſich heut das Jnigliche Blut verbindet?
Karl, der aus Konigs-Lenden ſtammt,

Und auf des Thrones Purpur Sammt,
Ein eignes Volck reieret
Vermahlet SJCH mit Sachſens Chur und KonigsHauß.

Emalia der Preiß Durchlauchter Princeßin
J nen

Weiß KSarols Hertze zugewinnen.
Dis hat DEJN Vitz, nechſt GOtt, o Jonig, ausge

gefuhret.

e2. IJ.(z3 Konig



Koniglich vertrautes Paar!

Welche Wolluſt, welche Freude,
Die DEJN hohes Myrthen-Feſt
Uunſre Bruſt empfinden laſt.

Lebt, JOR ungemeinen Weyde,
Lebt entfernet von Gefahr,

KRKooniglich vertrautes Paar.

Kach der Rede
Wdir wollen VJR das Beſte gonnen,
Yoe Gonn uns nur DEJNRE Gegen—

wart!KReinceßinn wirff die holden Blicke

Auf ein betrubtes Volck zurucke,
i—Das wederglehn noch Wunfche ſpahrt.

4—Ach daß wir DJCH nicht halten konnen!
Wir wohlen OJR das Beſte gonnen,
Göonn uns nur DEJNE Gegenwart!

Rein! Nein! DDEJN Fuß verlaſt das Vaterland,

Und wendet ſich in jene Errundte
Dort, wo der ErdenBand,
Durch die Gewalk verborgner Winde,
Von ungewohnten Stoſhn bebt,

Und mit der Berge Full, ſo Studt als Vold begrubt:
Dort, wo des Meeres ſtrenge Kroft,

2

Der nahen Schiffe Luſt in ihren Strudel ruft:

Ja



Ja dort, wo Aetnens Ungeheuer
Ein unterirdiſch Feuer
Mit rauher Hefftigkeit
Aus ſeinem Eingeweyde ſpeyt.

Ausbund aller Tugend-Sitten,
Hore doch das heiſſe Flehn!

Jſts umſonſt, daß wir DJChH bitten,
DJCH noch langer hier zu ſehn;
Jedoch Gefahr und Wunſch halt OJCH nicht ab.
Die Vorſicht ſende DJR den Schutz herab,
So wird die Erde feſte bleiben,

Die ungezahmte Fluth ſich nicht in Wirbel treiben,
Und des beruffnen BergesSchlund

Auß dem beſchneyten Nund
Auch nicht die kleinſten Funcken regnen.

Ja allenthalben, wo DEJN Schritt
Das Feld betritt,
Wird in der Aeder Pracht DJR lauter Luſt begegnen.

Hundert ſchone Licblichkeiten
Werden DEJREN Zug begleiten,
Auf den Wieſen, auf den Fluhren,

Findeſt Du der Anmuth-Spuhren.
Seilhſt die kuhlen Weſten-Winde

Wehn gelinde,
Weil ſie muſen

Dco, als Fönigin, begruſſen.
Hundert ſchone Lieblichkeiten

Werden DEJNEN Zugsg begleiten.

Wohl

J



Wohlan!
So reiſe dann,
Erhabne Fſonigs-Braut!
Der Himmel hat DJR ſelbſt den Seegen anvertraut.

Dein Karl, der DIJCH verehrt und liebt,
Kommt, weil die Sehnſucht Flugel giebt,

Mit ſchnellen Schritten DJR entgegen.
Wir halten DJCH nicht langer auf,

Vollfuhre nur der fernen Reiſe Lauff,
Doch laß vorher der tiefſten Ehrfurcht zu,
Ein reines Opffer abzulegen.

Gecrontes Paar! dein Stamm—
baum bluhe,

Vnd ſchlag in tauſend Knoſpen

aus!Die dlllmacht wird DJCH ſchon erhalten,
und aller Boßheit wiederſtehn.

Eh wird das Firmament zerſpalten,
Eh Reich und Euckel untergehn.

Um VJCHgiebt ſich die Vorſicht Muhe,
Sie ſetzet DJCH zum Sregens-Haus.

SGecrontes Paar! dein Stamm—
baum bluhe,

Vnd ſchlag in tauſend Knoſpen

alis!
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